
Bonobo

Steckbrief

Verbreitung:  Demokratische Republik 
Kongo

Größe: 1,10 - 1,20 m

Gewicht: 35 – 40 kg

Alter: bis zu 40 Jahre

Nahrung: Früchte, Blätter, Nüsse, 
selten Insekten

Lebensweise: tagaktiv, am Boden und in 
Bäumen, lose Gruppen 
von etwa 30 Tieren

Feinde: Leopard, Löwe, Mensch

Gefährdung:  „stark gefährdet“

Körperbau

Der Bonobo wirkt im Vergleich zum Schimpansen schlanker. Er hat 
einen schmaleren Körperbau, einen kleineren Kopf, kleinere Ohren 
und rosafarbene Lippen. Die Jungtiere haben bereits nach der 
Geburt eine dunkle Hautfarbe, während sie beim Schimpansen erst 
im Alter nachdunkelt. Erwachsene Tiere bekommen nicht nur am 
Kinn, sondern auch an den Seiten weiße Haare. Die Überaugenwülste 
(eine Knochenverdickung über den Augen) ist kaum ausgeprägt.

Lebensweise

Die Gruppen der Bonobos sind deutlich kleiner und werden von 
Weibchengruppen angeführt. Bonobos verbringen im Vergleich zum 
Schimpansen mehr Zeit am Boden.



Ansprechpartner zum Schutz der Bonobos:

Sozialverhalten

Bonobos haben ein sehr ausgeprägtes 
Sexualleben. Um Konflikte zu lösen 
oder Spannungen in der Gruppe 
abzubauen, führen sie häufig 
sexuelle Handlungen durch. Der 
Austausch von Zärtlichkeit findet 
zwischen Tieren jeden Alters und 
Geschlechts statt. Mit ihrer 
friedlichen Lebensweise 
unterscheiden sie sich damit von 
ihren engsten Verwandten, den 
Schimpansen.

Gefährdung

Bonobos gelten als stark gefährdet. Sie 
leben nur in einer kleinen Region in 
Afrika und werden, wie alle großen 
Menschenaffen, durch den Verlust 

ihres Lebensraumes (wegen Abholzung, 
Brandrodung), Bejagung, Kriege und 

Krankheiten bedroht!

Gewusst?

Bonobos wurden 
erst 1928 als 
eigene Art 

beschrieben.


